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Biodiversität als Ziel der Landbewirtschaftung
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Biodiversität umfasst die auf der 

Erde vorhandene Vielfalt an 

• Genen,

• Arten,

• Ökosystemen

• und biologischen 

Wechselwirkungen.

Bruno Baur, Biodiversität, 2010

Bewertung von 

Biodiversität:

• Direkter Wert

• Optionswert

• Existenzwert

• Vermächtniswert



Landwirtschaft 2030 – 10 Thesen 

3

Grundfrage im Strategieprozess Landwirtschaft 2030 der DLG: 

In welchen Bereichen ist die Nachhaltigkeit heutiger Produktionssysteme 

nicht gegeben?



Landwirtschaft 2030 – 10 Thesen 
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Biodiversität – Maßnahmen im Ackerbau
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Maßnahmen zur 
Biodiversitätsförderung:

• Lerchenfenster

• Hecken

• Ackerbrachen

• Pufferstreifen an 
Gewässern

• Blühstreifen und 
Blühflächen

1. Maßnahmen mit bekannten Wirkungen einführen



• Indikatoren: Optimierung zwischen Aussagekraft und Erfassungsaufwand

• Wenn möglich, direkte Messung der Zielerreichung

• Hilfsindikatoren mit möglichst enger Korrelation zur Zielerreichung

• Wirkung von Maßnahmen auf Zielerreichung erforschen

Biodiversität – Maßnahmen im Ackerbau
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2. Entwicklung von Biodiversität messen und bewerten 



Integrierter Pflanzenbau: 

Abgestimmtes System aus:

• Fruchtfolgegestaltung

• Sortenwahl

• Bodenbearbeitung

• Aussaattechnik und –zeitpunkt

• Düngung 

• Pflanzenschutz

mit dem Ziel, den Einsatz von chemischem Pflanzenschutz auf das notwendige Maß 
zu begrenzen.
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3. Produktionsstrategie neu einjustieren
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4. Instrumente anpassen – Nachhaltigkeitsmanagement!



Biodiversität durch Wissen!
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Landwirtschaft 2030

Signale erkennen. Weichen stellen. 
Vertrauen gewinnen.
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